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Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Schwaben-Süd)

TV Waal II : TTF Bad Wörishofen 1955 
Freitag, 17.02.2023, 20:00 Uhr

Kein Sieger im Duell des TV Waal II gegen die TTF Bad 
Wörishofen 1955

Nach rund 2 Stunden hartem Kampf in der Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Schwaben-
Süd) entführten die Gäste der TTF Bad Wörishofen 1955 in ihrem 12. Saisonspiel beim 5:5 einen
Zähler aus dem Mannschaftskampf beim TV Waal II. Wie knapp es im Punktspiel am Freitag wirklich
zuging, verdeutlicht auch das Satzverhältnis von 19:20. Das letzte Match des Mannschaftskampfes
gewann Daniel Müller. Nach dieser für beide Teams in Ersatzgestellung erzielten Punkteteilung
haben die Spieler vom TV Waal II um die Nummer 1 Helmut Heim nun 13 Pluspunkte in der Tabelle.

Der Verlauf im Einzelnen: Obwohl Mödritzer / Pentzek fast aussichtslos mit 0:2-Sätzen zurücklagen,
kämpften sie sich gegen Deeg / Wille zurück ins Match und gewannen die Partie noch im
Entscheidungssatz. Heim / Demmler besiegelten am Nachbartisch mit einem 12:10, 12:10, 12:14, 13:
11 gegen Müller / Müller einen Punkt für ihr Team. Hierbei standen alle einzelnen Sätze, die mit
jeweils nur zwei Punkten Unterschied endeten, auf des Messers Schneide. Das Zwischenergebnis
zeigte nun ein 2:0. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Keinen siegbringenden Fuß auf die
Erde bekam Helmut Heim bei der unterm Strich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Karl
Deeg. Die richtige Taktik hatte Michael Demmler indes beim wenig später folgenden Erfolg in drei
Sätzen gegen Horst Müller von Beginn an. Beim Spielstand von 3:1 ging es nun weiter, als das
untere Paarkreuz zum Einsatz kam. Einen Zähler für die Gäste musste Yannick Mödritzer derweil bei
der 1:3-Niederlage gegen Daniel Müller hinnehmen. Schaut man sich das Spiel in der
Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Sven Pentzek gegen Tobias Wille hieß die
nächste Partie und der Start verhieß Gutes für die Heimmannschaft. Am Ende stand jedoch eine
Vier-Satz-Niederlage auf dem Spielberichtsbogen. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler
des TV Waal II und der TTF Bad Wörishofen 1955. Einen sicheren Punkt für seine Mannschaft holte
wiederum Helmut Heim beim 3:0 gegen Horst Müller und gestaltete die auf dem Papier anhand der
TTR-Werte wesentlich knapper eingeschätzte Partie damit deutlicher, als man es zunächst erwarten
konnte. Lediglich einen Satzerfolg verbuchte Michael Demmler bei seiner Niederlage gegen Karl
Deeg. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Mit diesem Sieg liegt die
Bilanz von Deeg nun bei 10:12 seit Beginn der Serie. Yannick Mödritzer bezwang anschließend
Tobias Wille in einem sehr ausgeglichenen Match erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2
Sätzen. Das war eine ganz schön enge Kiste! Im nun folgenden abschließenden Einzel erreichte
dann die Spannung den Siedepunkt. Einen Erfolg verpasste Sven Pentzek hingegen bei seiner Vier-
Satz-Niederlage gegen Daniel Müller und konnte somit auf Basis der TTR-Werte nicht überraschen.
Damit fand das gesamte Spiel diesmal keinen Sieger.

Nach diesem Unentschieden des TV Waal II geht es nun im nächsten Spiel am 25.02.2023 gegen
den TSV Durach 1921, während die TTF Bad Wörishofen 1955 am 24.02.2023 gegen den FSV
Großaitingen antritt.

 Statistik:
 TV Waal II

Doppel: Mödritzer / Pentzek 1:0, Heim / Demmler 1:0 
Einzel: H. Heim 1:1, M. Demmler 1:1, Y. Mödritzer 1:1, S. Pentzek 0:2 

 TTF Bad Wörishofen 1955
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Doppel: Deeg / Wille 0:1, Müller / Müller 0:1 
Einzel: H. Müller 0:2, K. Deeg 2:0, T. Wille 1:1, D. Müller 2:0


